
auf jedem Niveau se1ine Entwicklung wicklung. In ıner Unterrichtsreihe, bei der
ZUSasCH einfrieren‘“10. 1 Rahmen einer Pilotstudy die Effektivität

SCHICSSCH wurde, wurden tolgende ituationen
Adäquate Förderung der kognitiven ZUI Diskussion gestellt; un WaTt nacheinan-
moralischen Entwicklung der Je einer Unterrichtsstunde: enesis 13;
Die kognitive moralische Entwicklung kann (‚enes1is 14,1—23; ıne konkrete Konfliktsitua-
durch regelmäfßige Teilnahme ruppen- tıon A4US einer Familie; enes1ıs „1—19
diskussionen ber moralische Dilemmen st1- Genes1s Der Nachtest nach Durchführung
muliert werden. ute Gruppendiskussionen dieser Unterrichtsreihe ergab ıne statistisch
1ın dieser Sache finden gewöhnlich un signifikante Anderung des Urteilsniveaus bei
folgenden drei Bedingungen den Teilnehmern der Gruppendiskussionen.

Das moralische Dilemma muß VOIL Begınn In Zahlen ausgedrückt: 63°%/0 der Schüler
gelangten 1m Nachtest gegenüber dem Vortestder Diskussion allen hinreichend bekannt

SC1IH eine Stute höher, 99/9 1ne halbe Stute und
Der Diskussionsleiter (Lehrer sollte darauf 1U 78%/0 verharrten auf der gleichen Stutfe!3

achten, dafß der Diskussion hauptsächlich Die Ergebnisse sSind überzeugend UnN: sollten
die Begründungen für bestimmte Entschei- für die moralische Erziehung 1m Religions-

unterricht Konsequenzen bedeuten. Dabeidungen erörtert werden.
In der Klasse/Gruppe muß ein Klima dartf 1139  - nicht übersehen, da{fß bei ıner

herrschen, das den Teilnehmern das treie moralischen Erziehung 1M Religionsunterricht
Aussprechen ihrer Begründungen ermöglicht nicht LLUI die kognitive e1te beachtet werden
UunN! begünstigt. dart. Es gilt die Ich-Entwicklung un:! die
Es ist hier nicht möglich, den Unterrichts- Wertentwicklung ehenfalls einzubeziehen,
prozeß einzelnen und mit Beispielen W as hier nicht dargelegt werden kann
vorzustellen. en. sollten nach Meinung
VO  5 albraı UunN! Jones, die die Effektivität
solcher Diskussionen un den drei N
ten Bedingungen als Variablen steten, fol-
gende vier Schritte Vomn der Klasse/Gruppe 1n

Gerwald Lentnerıner Unterrichtseinheit vollzogen werden!!:
Kontfrontation mit 1ınem moralischen AbtreibungsstrafrechtDilemma; un: kommunikative Ethikıne Posıtion diesem Dilemma beziehen

lassen J Die Aspekte und Argumente des
die Begründungen tür ıne Posıtion mıi1t- Bensberger Kreises

einander konfrontieren, analysieren und
lassen; Unsere Zeitschrift hat schon 19792 eiträge

über die Begründungen einer Position ZUF Versachlichung der Abtreibungsdebatte
reflektieren lassen, vielleicht besonders über und AÄAnregungen für DOS1It1Ve Maßnahmen

veröffentlicht*. Inzwischen wurde in der BRT)jene Begründung, die ch als beste der
Diskussion erwliesen hat und in Österreich die „Fristenlösung“ zl

(zesetz erhoben, langsam werden uch die
posıtıven Maßnahmen LWAdS verstärkt. DieZ Effektivität Diskussion und Aktion hat sich ber VO  S den

Neue Untersuchungen VO  3 Blatt un! Kohl: Bemühungen einen das zesamte mensch-
berg!? belegen die Effektivität dieser VOor-
gehensweise für die kognitive moralische Ent- Ebd., hier zitiert ach Manuskript

'raf Wes  alen, Wirksamer Schutz tür das
ungeborene Leben ufga VO: ec. und Gesell-

10 ITa und Jones, 1n Diakonia 1972) 27—37; Rotter, Moral-
11 Ebd. 6—16. theologische Überlegungen ZUI Abtreibung ebı  A 18|  ?

Kohlberg, The Effects of Classroom 185; Ullrich, Beratung Hı e1 unerwünschten
Moral Discussion Upon hildren’s eve Mor Schwangerschaften: eb  > 188—193; Hillbrand Für und
udgment, 1ın Koh SIg UE (Ed.), Recent Research Wider der Abtreibungsdiskussion (eine Unterlage tür
1n Moral Development, New York 1973 Gespräche 1n der Erwachsenenbildung) ebı  A 299—306.
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liche Leben (VOr allem uch das des hereits treten des 218 vorläufig bis
Geborenen) umfassenden Schutz und 1974 ausgesetzt®

bestmögliche Förderung wieder WEIL-

gehend auf die strafgesetzliche Fhbene EINZE- Entscheidung für das ZEILNSEIE (bel
enNgt Daß gerade der Beitrag der Christen DIie aiußerst dichten ussagen des zwölf
nicht die etonung der Gesetzesethik sSermn Druckseiten umtassenden Memorandums
kann haben wohl EIN1ZE Artikel dieses können Rahmen dieses Beitrages 11U[X

Schwerpunktheftes klargemacht ber das skizzenhaft angedeutet werden
Wilie der Auseinandersetzung sollte INan noch- „Lediglich”“ als Problemautftriß edacht will
mals Klostermanns Glosse VOIN Maı** 1973 das Memorandum weiterführende Impulse
lesen Der olgende Belitrag soll en ber: vermitteln, hne sich anzumaßen die Lösung
hlick über die wichtigsten Aspekte und Argu- anbieten können Es geht 1LUT darum sich

hieten red für das SCIINSCIC bel entscheiden Nicht
das jJuristisch-politische roblem dart Vor-

Der Bensberger Kreis hat mıi1ıt SCINCN Stellung- dergrund stehen sondern die Abwägung aller
nahmen ZUI Polen{frage, Vietnamkrieg, humanen Interessen individueller un Z219a-

ZUrr Demokratisierung der Kirche und ZU ler Art Die Abtreibung mu gesellschaft-
Fall PUBLIK WEeIt über die Bundesrepublik lichen Kontext gesehen werden da die indi-
Deutschland hinaus Beachtung gefunden Im viduelle Entscheidung wesentlich VO  S gesell-
November 1973 unmittelbar VOTI der und schaftlichen Faktoren bestimmt wird {dıe

schutzlose Stellung der unverheirateten Frau,für die Bundestagsdebatte Bonn über die
Anderung des Abtreibungsstrafrechtes VOI- die bewußfst betriebene Weckung VO  3 Kon-
öffentlichte der Krels das „Memorandum Z sumbedürfnissen, die nahezu zwangsläufig

den Konsumleitlinien Orı1entıertenReform des 718 des Strafgesetzbuches“!
gleic ÖOsterreich WIC der Bundes- Verhalten führt un die Zweitel ob 1lal

republik die Sache für die Fristenlösung SC- geborenes Leben wirklich humanen Ge-
lautfen scheint 1SE die Aktualität dieses sellschaftt anvertiraut Selbst „Meın Bauch

gehört MI1r  L wird nicht als inke Primitiv-Memorandums nichts geworden
In Österreich entscheidet diesen Wochen ideologie abgetan sondern als Verdrängungs-
der Verfassungsgerichtshof über den Antrag tunktion un el der Rationalisierung
der Salzburger Landesregierung, Ahbhs tiefgehe:  en Angst nicht leistungsftähig un:
+ der die Fristenlösung und modern Cc1MN erkannt Im Lichte des

1975 Kraft treten soll n Jlegitimen Anspruchs der TAau auf Selbst-
Verfassungswidrigkeit aufzuheben? Und die bestimmung Un Freiheit entsteht nach An-

sicht des Bensberger Kreises CIn unlösbarer„Aktion Leben“ m1t Zustimmung der
Bischöfe Österreichs für C111 Volksbegehren Kontftlikt zwischen diesem ihrem Recht un!
ZU0 umfassenden Schutz des menschlichen des Kindes geboren werden uch

die Selbstherrlichkeit un:! Überheblichkeit desLebens anderem MmMi1t dem iel
Novellierung des C Richtung männlichen Machtanspruches bedartf
10658 restriktiven Indikationsmodells In der humanisierenden Korrektur partnerschaft-
Bundesrepublik Deutschland Frühjahr lichem Denken Im Zuge der sexuellen Eman-

M  al  n werden Sexualität Uun! Fruchtbarkeit1974 218 Sinne der Fristenlösung
geändert wurde hat das Bundesverfassungs- gesondert gesehen und wird der geschlecht-
gericht auf rund der Normenkontrollklage lichen Begegnung Vorrang VOI der Fruchtbar-
des Landes Baden-Württemberg das nkraft- keit eEINSgeETAUM Die VOT dem christlichen (ze-

CINZ18 vertretbare Alternative ZUTI Ver-
Klostermann, Auseinandersetzung mit der Welt 1I11UN$, Abtreibung als Instrument deraber wie?: eb  D 1973) 201—205.

Sonderdruck des „Publik--Forum“”, Leserinitiative, Familienplanung betrachten, 1ST 10 VOI-
rankfurt/Main, 0S 71l Der antwortungsbewußte Empfängnisregelung;Sonderdruck Hrsg.),  enthält auch Beitrag „Bensberger

Kreis w as 1st das?“. selbst die ireiwillige Sterilisation VOoO  5 Mann
den

Siehe Orientierungshilfe ZUXI Auseinandersetzung
l Pressedienst der Katholischen

Sozialakademie Österreichs (KSÖ) 1972}
16€. Stöcker, 218 StGB verfa?sungswidrig !Deutsche Richterzeitung 1972} 68 f
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un! Trau sollte in die Überlegungen ein- Be1 der sittlichen Entscheidung einer Frau, die
VOT der rage der Abtreibung steht, handeltbezogen werden‘?.

DDas medizinisch-anthropologische Problem, sich vielfach konkret 1ne Konfliktsitua-
ab Wann der menschliche Fötus menschliches t10N zwischen der Zukunft des einen un der
Individuum 1St, erscheint dem Bensberger Annahme des anderen Lebens. Wem der
Kreı1s nach w16e VOI ungeklärt>. Mangels 1ner Schutz vordringlich gewährleisten 1st, älßt

sich nicht VO  3 vornherein abstrakt 4A4UuS$s-zuverlässigen Methode, den Eintritt des Fötus
1n 1ıne individuelle Phase zeitlich be- machen.
stımmen, können medizinische Methoden, die Primärmaßnahmen Z Schutz desdie Einnıistung einer befruchteten Eizelle VOC]1-

hindern, nicht eintachhin als verwertlich ungeborenen un geborenen Lehbens
Als Primärmaßnahmen sind erforderlich 1inegesehen werdenS6®.
Erziehungskonzeption 1m Rahmen einer päd

Verantwortungsethik Stelle VO  s agogischen Strategie, iıne wirksame Emp-
Gesetzesethik fängnisregelung N: soziale Ma{fifßßhnahmen.
Das Verbot des otens als sittliche Minimal- Nur iıne rechtzeitige unı lückenlose Sexnal-

forderung und Zielvorstellung MU: durch die erziehung, die Entwicklung einer partner-
schaftlichen Sexualmoral, die Unterweisungposıtıve Forderung, menschliches Leben wirk-
1n allen medizinisch vertretbaren Methodenschützen und tördern, ergänzt

werden. Der Schutz des menschlichen Lebens der Empfängnisregelung un: der Abbau der
kinderteindlichen Einstellung der Öffentlich-wird durch staatliche esetze allein unı einer
keit vermögen 1ne Umorientierung der Ge-damit verbundenen Gesetzesethik nicht BC-

währleistet?. die Stelle der Gesetzesethik sellschaft 1n Richtung auft mehr Verantwor-
tungsbewußtsein für das menschliche Lebenhat eine, die individuelle Verantwortungs- verwirklichen. Jede Tau mu{ Ovulations-ethik ergänzende, kollektive oder kommuni-
hemmer über ihre Krankenkasse kostenloskative Ethik treten. „Der eitrag der
beziehen könnens. Einer Überlegung wert C1-Christen diesem Prozefßß kann nicht

darın bestehen, dafß S1e ihre sittlichen Eın- scheint uch die Verpflichtung Z Besuch
sichten, die sich AUS der Botschaft des Neuen eines Kurses über Methoden der Empfängnis-

regelung nach eiINer VOTSCHOMMENENTestaments ergeben, ıner pluralistischen (GeE-
sellschaft durch esetze vorschreiben‘“, SOI- treibung?. Die Kirche sollte ihre Mitglieder

einer verantworteten Geburtenregelung ©1 -dern „dafß s1€e durch iıhr Verhalten modellhaft
mutigen Empfängnisregelung 1st heute Prä-zeigen, wWwWas Leben 4 UuUsSs sittlicher Motivatıon

bedeutet “ Daraus ergibt sich der e1in- ventivmedizin. Eine antikonzeptionelle Be-
ratung, die versucht, Ratsuchende auf ınedeutige Vorrang sozialrechtlicher UnN: sOzjal-
bestimmte Methode festzulegen, 1stpolitischer Maßnahmen gegenüber estratrecht- Scheitern verurteilt!9. sozialen Maifßnah-kichen Sanktionen.
iNCN bedart nter anderem 1ines

S50 auch HepDp, 1n : Zur Retorm des 218 StGB,
'aderborn 1974, ftassenden Familienlastenausgleiches, der Hilte

5 16€. Ruff. Die Menschwerdun mensch-
lichen Lebens, 1n Ärzt un!  rıst 129—138;

bei der Wohnraumbeschaffung, des Ausbaues
Kellermann, Wann beginnt das Leben?, 1n Publik der Beratungsstellen SOWI1Ee Ganztagsschulen

1970); Gründel, Die edingte strafrechtliche Freigabe
CS Schwangerschaftsabbruches A4US morTalt ogischer un! Teilzeitbeschäftigung für Frauen, die Kın-

icht, 1ın Abtreibung PIO und CONL{CAa, NNSDIUC. 1971, der en wollen un: ihren Beruf weıter
119—121; Stellungnahme des Kommissarlılates der eut-
schen Bischöte Z Schutze des werdenden Lebens, ausüben möchten.

Schroeder, Abtreibung. Reform des 218, Berlin 1972,
82; Hirtenbrief der sterreichischen ıschoötie VO:

1973, 1n und amilie {(1973) f; Studie des
Das politisch-juristische Problem

französischen Arbeitsteams der Etudes, 1n Orlentierung
37 1973) 44—47 ; Arbeitsteam The Month, London,

Die Diskrepanz zwischen rechtlicher Norm
Abtreibung Zur Fragestellung, Orjentierung un gesellschaftlicher Wirklichkeit bei der
1973) 131—133.
6 Vgl Jeschek, Strafrecht 17 andel, 1n Oster- S50 auch Schmitt, 1N ! Zur Reform des 218 StGB,

reichische Juristenzeltun 1971] 1; Hauser, Diıe aderborn 1974, 18
Abtreibungsfrage Prü stei1n der eform, 1n Öster- Vgl Studie
reichische Monatshefte ll 1973} H} des, des tranzösischen Arbeitsteams der Etu-

16€. Klostermann, Auseinandersetzung mit Hepp, 1n Hendısı Korrespondenz IFE 1973) 232—
dert Welt aber wie?, 1n Diakonia 1973) S  p 1ler 738
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alb der Frist dem ew1Issen der Multter undPönalisierung der Abtreibung, deren straf-
rechtliche Dunkelziffter mehr als 99,5°% 0 be- ihres Iztes allein überantwortet, da{fß
tragt, macht den Schutzzweck des Strafrechtes sozlialen ezug mangelt; Zweckgesichts-
weitgehend illusorisch. Das Abtreibungsstraf- punkte sind allein mafßgebend, daflß priın-
recht ist damit einem Zutalls-, ber uch zipiell uch bestimmt werden kann wann

menschliches Leben aufhört!3; die Getahr derKlassenstrafrecht geworden, das die staatliche
Rechtspflege 1n sich korrumpiert!!. Rückwirkung auf die ethisch-moralische Ein-
Eingehend wägt das Memorandum das Für stellung der Menschen ZU Rechtsgut des
uUun: Wider den einzelnen Reformvor- werdenden Lebens; die Getahr; da{iß die Fr1-
stellungen aAb stenlösung als Methode der Geburtenkon-
Das restriktive Indikationsmodell (Straffrei- trolle mißverstanden wird
eit 1LUI bei medizinischer, kindlicher un! Auch der Mehrheitsentwurf VO  - Strafrechts-
kriminologischer Indikation SOWI1E kraft rich- ehrern der Bundesrepublik un der Schweiz,
terlicher Entscheidung bei besonderer Be- der die befristete Straflosstellung VO Aut-

einerdrängnis] kommt 1 Ergebnis einer halben suchen Beratungsstelle abhängig
Straflosstellung sozialer Indikation gleich, macht!*, erscheint dem Bensberger Kreıis der
ohne dafß die Rechtsgemeinschaft 1tver- Diskussion würdig. Wohl gelten uch hier die

prinzipiellen Bedenken die Fristen-antwortun übernimmt. Zudem 1st eın be
hördenähnliches Entscheidungsgremium, das lösung un! wird ine inkongruente Ver-
aAbstrakt über Indikationstfälle entscheidet, bindung VO  5 Sozialpolitik un Strafrecht her-
völlig ungeeignet, zumal das Vertahren mi1t gestellt. Für diesen Vorschlag spricht aber,
dem Risiko des ablehnenden Entscheides VOC1I- dafß die soziale LDimension einer Ab-
bunden ist. treibungsentscheidung ausdrücklich 1Ns Licht
Dasselbe gilt für 1ne erweiterte Indikations- rückt
regelung (Straffreiheit auch sozialer Indika-
tionen). Hıer droht terner die Getahr general- Krıterien fÜür 1Ine strafrechtliche Lösung
klauselartiger Indikationstatbestände, die Obwohl sich der Bensberger Kreis 1n se1lner
etztlich der Fristenlösung gleichkommen‘!?. Gesamtheit nicht In der Lage sieht, einen der
[Dıie soziale Indikation ist jedoch nicht VO  3 Entwürte bevorzugen, besteht ONSsens

über jene Krıterijen, denen die stratrecht-vornherein abzulehnen, da die Rechtsordnung
die Last verweigerter Solidarität nicht der che Regelung 1st. sS1e geeignet

ist, illegale un später Abtreibungen über-Tau Jllein aufbürden kannn
haupt zurückzudrängen; ob s1e den Betrof-

Für un Wider ZUT Fristenlösung tenen zumutbar ISt; ob die Einhaltung der
Norm ın allen sozialen Schichten kontrol-Für die Fristenlösung spricht: LMe Freiheit

VO:  - Fremdbestimmung, da die Frau ZuUSAaM- Lierbar Ist; ob s1e nachgeordneter eil einer
(‚esamtstrategıie ist, die gesetzlich verankerteimnNen mıit einem Arzt ihres Vertrauens eNtTt-

scheidet; s1e dient wirksamsten der Ent- sozialpolitische Primärmafißnahmen unabding-
kriminalisierung, da die Bedenktfrist den DSY- bar macht; ob die prinzipielle Unverfügbar-
chischen ruck mindert; s1e nımmt durch die keit des menschlichen Lebens iın allen seinen
willkürliche Wahl ıner T1S keine uüuter- Phasen ıbbl se1n Anspruch auf wirksamen

Schutz UrCc die gESAMTE staatliche Rechts-abwägung und keine Wertentscheidung VO  —

egen die Pristenlösung spricht: Das Lebens- ordnung unterstrichen wird.
recht des Kindes wird dem Recht der Multter Kritische Anmerkungen
auf treie Entfaltung nachgeordnet un: inner-

Nicht esetz, nicht christliche Normenfin-
11 Siehe Ü enapfel, ‚OT! und Strafrecht, dung bilden den Kern des Bensberger Memo-1n } Juristische Blätter, Wien 1971, Menges,
Zur Soziologie der provozlerten Aborte, 1n Abtreibung
PIO und CON{IA, NNSD5TIrUC:! 1971, 18—26; Hofstätter,

randums Z I: Abtreibungsfrage. Im Mittel-
Veränderungen des Verhaltens UIC. Veränderungen der punkt steht der seiner Umwelt ausgelieferte
Strafrechts-Norm, 1n rtobleme der Strafrechtsreform,
Wiener Katholische ademie 1972) 13—32; Lentner, 1€. u Noonan, Richterliche Gewalt das
170 Te StG 170 Jahre Ruft ach eform, ec. ZU' Leben, 1n OrJentierung 37 1973) 901—94
Der Staats rger (Salzburg 1f Entwurt eines Strafgesetzes 1962), Cchroeder,

Vgl Schmitt, Abtreibung. Reform des 218, Berlin 1972, 46—57.

417



Mensch Toleranz Verständnis, Liebe un wiederholt ZiUert wird ZU medizinisch
Hoffnung als Beitrag der Christen Angesichts anthropologischen Problem un! Emp
der Zeichen der Zeit die Sachen Ab- fängnisregelung als wirksamstes Mittel
treibung für die Fristenlösung stehen!5 oftf- die Abtreibung
Nung wider alle Hoffnung In diesem £15 Im Bensberger Memorandum vermißt 11a
itisiert der Bensberger Kreis Hirtenwort allerdings den historischen Aspekt des Ab
der Deutschen Bischotskonferenz!® treibungsstrafrechtes da doch das geltende
straktheit die EINSE1LLLZE Intormation un:! die Recht 1U 4 US SCINECFr historischen Dimension
Verschweigung VO:  ; Fakten ZUT Diskrepanz heraus verstanden werden kannn Es 15t Ver-
zwischen Rechtsnorm un:! gesellschaftlicher dienst der katholischen Kirche, die
Wirklichkeit ABg rage des Beginns indi- germanisch-heidnische Auffassung VO  5 der
viduellen menschlichen Lebens und ZUT O2Z214- totalen Verfügbarkeit des werdenden Lebens
len Indikation die Überzeugung VO  w dessen grundsätzlicher
Das Memorandum 1STt über HS Stellung- Unverfügbarkeit durchgesetzt en
nahme ZUT Abtreibungsproblematik hinaus uch IN1T Sanktionen WIC Pfählung und Vier-
ber uch 111e allzu Abrechnung teilung der Abtreiberin Es 1St ersiäumn1s
mM1 integralkatholischen Strafrechtsidee derselben Kirche den beiden letzten Jahr
die weithin ideologische Grundlage otfizieller hunderten sich der Seuche Abtreibung nicht
un offiziöser katholischer Aussagen Z : Re- M1t umftassenden pOosıtıven Ma{ißhnahmen eNt-
form des Abtreibungsstrafrechtes bildet! gegengestellt haben IBERN noch geltende
Dem „Strafrecht als naturgemäfße Reaktion Abtreibungsstrafrecht 1St der dieg kle-
der Rechtsordnung, als GeENuU:  ung tür die rikalen Integralkatholizismus über die Autklä:
Verletzung der vorgegebenen sittlichen Ord IUNS, deren Namen Sonnentels Jahre
NUuNns durch den treien Menschen der über 1783 Findelhäuser Hilte für unverheiratete
jede SC1IHNCT persönlichen 'Taten entscheidet“ Muütter und die Entkriminalisierung der
dem „Strafrecht als Sühne un Vergeltung, da treibung gefordert hat?2°9
uch der Oberste Richter SC10NECIM letzten So 15 das Bensberger Memorandum ein Zeı1i-
Gericht 11UT!T das Prinzip der Vergeltung hen der Hoffnung daß das Evangelium
wendet“!1 wird „Strafrecht als letztes letztlich über alles esetz si1egt!
Liebe un Barmherzigkeit flankierendes Mittel

Nottall“ entgegengestellt dessen Aufgabe
allein die Abwendung erheblich sozialschäd-
lichen Verhaltens 15 ermann Pretsch
Zahlreich sind die Parallelen zwischen dem
Bensberger Memorandum uUun:! dem Ossier III keinerlei

Unrechtsbewußtsein“Abtreibung des Arbeitsteams Etudes!? der
1ne Fallstudie ZUTI rage der Norm:-15 Vel Furrer, Thesen Der UTo sche Ent-

wick ungstendenzen Strafrec E, sterreichische vermittlungJuristenkommission, A CL  Tagungsbencht 1971); Chr. eest
Feest, Das Problem der Abtreihbun vorgäaänge Der olgende Beitragz will hesserenFe.  (1973) 153—162; Das Abtreibungsurtei des US SupremeCourt: eb  Q 144— christlicheren Verständnis I1 Menschen
„Hiırtenwort ZU utz des ungeborenen Lebens“” dievom dienen, insbesondere infolge VOoON
Zum egr „Integralkatholizismus” siehe Schwierigkeiten während der Entwicklungs-Knoll. Katholische Gesellschaftslehre, Wıen 1966,1 Politischer Arbeitskreis der Diözese Linz, eıt straffällig geworden sind redx An S  1deolog131erung des Strafrechts, ktuell 29 1971)
Hs ALIL., Internationale Vereinheitlichung des Straf- Seinen Vorstraten liegen cschr verschiedene

rechts, lius C ber Recht und Staat, Wıen 1957, Straftaten zugrunde verletzte die Norm33—48, 1er 44—48 Utz-(‚roner C 464]; S1C auchban  —  A  Iunstenkommlssxon der B AS  Öaterreichischen Bischotskon- nicht twa 11LUT Bereich der Eigentums-
terenz, Stellungnahme ZU Entwurt Sster-
reichischen Strafgesetzes, Wien 1960, und alzburg 1963; ordnung der der Verkehrsordnung, der Ord

Vom SInn der Strafe, Stimmen der Zeıit NUuNnNs des Sexualverhaltens der des Beruts-170 (1961/62] 1—15; Chr. Mayerhofer, Einbruch des
Subjektivismus das Strafrecht?, Wort und Wahr- 1€. Lentner, Die estTt der Abtreibungeit 665—672. historischer Sicht, Österreichisc Richterzeitung 11
‘9 UrJientierung 37 1973) 26—29 44—47 55—58 1973) 191—196
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